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Literatur
bedeutend über den Durchschnitt un: wirkte weit über seinen Kreis
hinaus (p GVII Er stian U, im Briıefverkehr mıiıt Peutinger,
Reuchlin, Erasmus, Eck, Oecolampadıus. Die hebevoll gearbeıtete
Biographie Bigelmairs zeichnet enbog als Humanisten un:! heo-
Jcgen und würdigt kritisch seinen Briefwechsel. Der Arztenssohn irat
1504 ıIn Ottobeuren e1in, das 1m Sturm der Glaubensspaltung der alten
Kirche ireu blıeh Ellenbog hat Urc. seine Persönlhichkeit und UTrC
seıne Arbeıt vıel dieser TIreue beigetragen. Wır sehen iıhn Uu. A, In
Verbindung mit den Städten Memmingen, Ulm, Mındelheim, Ravens-
burg, Kempten, mıt den Ostern ISsny, Heggbach, Buxheim, Lenz-
TrTIE Irsee, Salem, Ochsenhausen, St Gallen, St. Ulrich (Augsburg),
Zwiefalten, Marıenberg hbe1 Mals, Chrıstgarten, Engelgarten, JTegernsee

Seine Stellung ist mıtbestimmt Urc. dıe wel Seiten der
Reformation. 9y  1€ ıst 1ıne Bewegung des Wiıderstandes unbe-
streıitbar vorhandene und TOLZ jahrhundertelang erhobener Forderun-
SCH nıC ehNhoDbene Mißstände ın der Kırche Und S1E ist ein
System VO.  b religiösen un!: theologischen Gedanken, das Martın Luther
geschaffen, und dem und diıe anderen Reformatoren iıhre Eıgenart
aufgedrückt en  .. LXXVIIM). Ellenbog hat neben den Mißstän-
den auch das uüberwiegende ute gesehen und STIAN: der Bewegung
anfangs mehr teılnahmslos, später ber durchaus ablehnen. €eN-
uber. In or und Schrift mahnte unermüuüdlich ZU. Festhalten
A, der en Lehre

Wer Je In die Schwiaerigkeiten einer solchen Briefedition Eın-
blıck S  MM hat, freut sıch über diese in jeder Hinsicht vorbıld-
lıche Ausgabe. Diıie humanıstische Dreisprachigkeit des Brıefschrei-
bers (Latein, Griechisch, Hebräisch) hat Bearbeiter un: Verlag
nıcht geringe Anforderungen gestellt. Der and bıldet nıcht 19838  za ıne
reiche Quelle für dıe suddeutsche Reformationsgeschichte, zeıgt
unNnsSs den Verlauf der Glaubensspaltung Ssozusagen aus der ahe 1m
Alltag. Als wıe notwendıg erweıst sıch angesichts olcher bisher -
bekannter Schätze das COorpus Catholicorum für die gesamte Ge-
schıchtsforschung!

ILınz Dr A  arl der

P. Markus VO Avlano Cap. Sein Briefwechsel ach dem
Hauptinhalt und den geschichtlichen Zusammenhängen.
Bearbeitet VO M Heyret. Band 11 Der Omisch-deutsche Kaıi-
Ser Leopold und Markus (1680—16  Y Nach den rıginal-
Handschriften. Miıt Kunstdrucktafeln. ( b 471) Mun-
chen 1938, Kösel Pustet. In Leinen 13.50

Rasch ıst dem ersten Band (vgl diese Zeıtschrift, and
750 f.) der zweite and gefolgt, der den Briefwechsel des Mar-

kus miıt Leopold enthält. DiIie Bedeutung der Veröffentlichung, dıe
ZzZu Unterschiede VON der NNO Klopp’schen Huldigungsgabe füur
Leo 111 1888 qauf die ersten Quellen zurückgeht, lıegt quf der
Hand Der and bringt Briıefregesten, eın Gesamtverzeichnis der Briefe,
un ‚War der erhaltenen un: der verloren eSangenen, eıne kurze
Einleitung, die Darstellung, die chronologisch vorgeht und die Briefe
mıiıt Erklärungen umrahmt, die Quellenangabe, Anmerkungen un das
Namen- un Sachregister. Die Zeıt zwıschen 1650 und 1700 ist kır-
chengeschichtlich nbekannter als die vorreformatorische Epoche,daher verdient jede Aufhellung den besonderen ank. Da die Tätig-keıit des Markus In ıne für die Osterreichische Geschichte ent-
scheıdungsvolle Perijode . sel NUr das Jahr 1683 TIN-



Besp echungen.,

nert ist das Werk ine wahre Fundgrube für diıe österreichische,
ber auch für die gesamteuropäische politische’ und kırchliche Ge-
schichte. Die Briefe fuhren ebenso nahe die Gestalt des berühm-
zen ‚Kapuziners w1e die Person des Q1Sers heran. S1e enthüllen
zahlreiche bedeutsame Einzelheıten und zeigen dıe Rolle der füuhren-
den Persönlichkeıiten auf. Der Geschichtsforschung ıst mit dieser
Quellenausgabe eın hervorragender Dienst erwliesen.

1NZz AL Kder
Compendium Iuriıs Canoniei, Von Matthäus Conte Cororiata

Volumen 1937 asa Fdıtrice Mariett1. Torino 118)‚
Vıa Légnano 1l1re

Coronata schon seıt 1929 11 vérschiedenen Buchern üuüber
einzelne Sachgebiete des eX hervorgeiretien und hat jedesmal
n seiner hervorragenden Grundlichkeit und vorzügliıchen ber-
S1C. volle Anerkennung gefunden. Nunmehr hat der uUuTtOT, Professor
des kanonıschen Rechtes 1n Genua, ın einem and quf 675 Seıten
sammengefaßt: Introductio, Ius publıcum, Ormae generales, De
Glericıs, De Relig10s1s, De Laı1icıs. Der zweıte and iıst bereıts ansSse-
kündıgt und wırd umfassen: De ebus, De Processibus, De Delictis
el Poenıis. In diıeser zweibändigen vollständıgen Behandlung des San-
ZeN exX wiıird (.oronata den wertvollsten Autoren zahlen. Waren
die Einzelerscheinungen inhaltlıch und 1m formellen au für Stu-
dıerende und tätige Kanoniısten e1in verläßliches Nachschlagewerk -
mentlıch für die Praxıs, wıird dieses Gesamtwerk wichtiger,
als auf den neuesten an des Ius Canonıcum gebracht ıst Eın
reichlıcher Index Canonum ın volumiıne allatorum und eın qusführ-
liches Sachregister erleichtern das Nachschlagen.

1Nz A. Dr ose Fließer.
Priesterwünsche die Akademiker. Von Bischof Fr Streng
Laienwünsche an die Priester. Von Dr Paul W ıilhelm idmer

(54.) Luzern, er CO Kart. FT 1.5  ©
Es ınd wel wertvolle Referate Das erste Referat formulı:ert

für un Priester gesehen WI1e WITr unis den Akademıker vorzustel-
len en, Wa WIT Vo ihm verlangen mußten Die konkrete, edie
Art macht das Referat anzlıehend und verwirklicht gleichsam als
Beispiel, W as 1im zweıten Referat gefordert wird Das zweıte Ke-
ferat ıst besonders wertvoll für uns Priester. Wır werden oft SeNUusSs
gehäss1ıg kritisiert; das bleibt unfruchtbar:;: doch hier spricht eın
katholischer Akademiker, In dessen Herzen ine heilige Ehrfurcht vo

dem Priester lebt; INa beim Lesen. Zugleich entsteht VOoOTr
uUNseTrTenmn Auge der Priester und seıne Arbeıt, wıe der gebildete Laıe
ihn ersehnt und SUC. Miıt einem geheimen Weh zeigt qauf
Priesterversagen und wıe richtig sıeht, wıe taktvoll sagt,
WwWI1e verhängnisvoll ıch das ersagen aquswirkt! er Priester, ın dem
eın Jlebendiges Rıngen nach dem Sanzen Priester ıst, wıird dankbar
sein für die uns VOo außen beleuchtende Gewissenserforschung. 1el-
leicht könnte diese$ Referat als Tischlesung für Theologen oder für
Priesterexerzitien mit Frucht ben ln.ützt werde

Jo0os Heinzel 51Nz A,
Werkheite für die katholische Pfarrgemeinde:

Erstes Heft Unsere Pfarrgemeinde., Von Dr Robert Svoboda
\S (64.) Kevelaer, Butzon B Bercker Kart.


